
Sie ist 46 Zentimeter groß
und trägt einen dunkel-

blauen Hosenanzug über
dem rosefarbenen T-Shirt:
Die „Merkel-Puppe. Entwick-
ler Marcel Offermann stellte
das auf 999 Exemplare limi-
tierte Sammlerstück jetzt in
Neuss vor. Dem Vorbild der
Kanzlerin in spe am Wahl-
abend entsprechend trägt
„die kleine Angela“ eine Per-
lenkette um den Hals. Die Zel-
luloid-Puppe kann mit den
Augen klimpern und trägt auf
dem Kopf eine Echthaarperü-
cke. Dabei hat die CDU-Vor-
sitzende den Puppendoktor
während des Wahlkampfes
ein ums andere Mal zum Haa-
reraufen gebracht. „Beinahe
jeden Tag mussten wir die Fri-
sur verändern. Die Farbe und
auch den Schnitt“, sagte der
34-Jährige. Wenn die Perücke
dem Original auch nicht haar-
genau gleicht, so konnte Of-
fermann bisher mehr als 80
„Merkel-Puppen“ verkaufen:
„Das ist Wahnsinn. Ohne
dass die Leute sie vorher gese-
hen haben“, sagt er.

Was haben Bundespräsi-
dent Horst Köhler und

der Kölner Sänger Wolfgang
Niedecken gemeinsam? Beide
lieben Rock-Musik und sind
große Fans von Bob Dylan
(„Like a Rolling Stone"). Als
der Frontmann der Gruppe
BAP jetzt in Berlin auf der
Bühne des Deutschen Thea-
ters Dylan-Lieder sang und
aus der Autobiographie sei-
nes musikalischen Vorbilds
las, saß auch das Staatsober-
haupt im Publikum. Der Musi-
ker, der sich für Hilfsprojekte
in der Dritten Welt engagiert,
hatte den Präsidenten im ver-
gangenen Jahr auf einer

Afrika-Reise begleitet und es
sich nicht nehmen lassen, auf
einer Hotelterrasse ein spon-
tanes Privatkonzert für Köh-
ler und seine Delegation zu
geben. Natürlich mit Dylan-
Songs.

Auch nach anderthalb tur-
bulenten Jahren gibt es

für den Bundespräsidenten
noch neue, ungewohnte Amts-
handlungen. Als Köhler in die-

ser Woche Bundeskanzler Ger-
hard Schröder und dessen
rot-grünem Kabinett die Ent-
lassungsurkunden in seiner
Dahlemer Dienstvilla über-
reichte, rang er in dem feierli-
chen Moment ein wenig nach
den passenden Worten. „Gra-
tulieren kann man ja wohl
nicht“, murmelte Köhler un-
freiwillig komisch, als er
Schröder das Dokument aus-
händigte. „Nö“, reagierte der

Kanzler gelassen – und
lachte.

Michael Glos, Chef der
CSU-Landesgruppe und

„Verteidigungsminister der
Herzen“, wie Kollegen über
den Spötter spotten, eckte
jetzt beim Auftakt zu den Ko-
alitionsverhandlungen im
Willy-Brandt-Haus an. Der
Müllermeister, den die künf-
tige Kanzlerin Angela Merkel
gerne in ihrem Kabinett gese-
hen hätte, lief in der Partei-
zentrale der SPD gegen eine
blitzblank geputzte Glastür
und prellte sich übel die
Nase. Erst das Aus seiner Mi-
nisterpläne, dann der Zusam-
menstoß bei den Genossen
– eine schmerzhafte Woche
für den Christsozialen.

Weil Gerhard Schrö-
der bald nicht nur

aus dem Bundeskanzler-
amt auszieht, sondern
auch aus dem Internet,
werden vor allem jün-
gere Bürger etwas ver-
missen. Den „Kanzler für
Kinder“ unter
www.bundeskanzler.de.
Noch kann man dort ei-
nen putzigen Comic-Kanz-
ler per Mausklick bewe-
gen. Der sitzt an seinem
Schreibtisch mit Regie-
rungsfibel und zahlreichen

anderen wichtigen Dingen –
und vorn liegt ein Fußball.
Klickt man den Ball an,
schießt der Gerd ihn elegant
durchs Amt, und zwar ohne
seinen Platz zu verlassen. Der
Staatshaushalt steht in Form
eines ziemlich kleinen Kas-
tens (weil nicht viel drin ist)
auf dem Schreibtisch. Mit ei-
nem Klick öffnet sich der Kas-
ten, und die Geldscheine flat-
tern fröhlich heraus in die
Luft. Das Kanzlerchen reißt
derweil lachend die Arme in
die Höhe und erklärt per
Sprechblase: „Wie bei eurem
Taschengeld muss man sorg-
fältig damit umgehen."
Angela Gareis,
Andreas Herholz

1995 Beim Absturz einer
Transall-Maschine der Bun-
deswehr auf den Azoren
kommen alle sieben Besat-
zungsmitglieder ums Le-
ben.

1985 Die erste Folge der
„Schwarzwaldklinik“ wird
im ZDF gesendet.

1964 Der
französische
Philosoph
und Schrift-
steller Jean
Paul Sartre
(Bild) lehnt
die An-
nahme des
ihm zuer-

kannten Nobelpreises für Li-
teratur ab.

1951 Griechenland und
die Türkei unterzeichnen
das Beitrittsprotokoll zur
NATO. Formell treten die
beiden Länder im Februar
1952 dem Bündnis bei.

1914 Während der ersten
„Kriegssitzung“ des Preußi-
schen Landtages fordert die
SPD die Aufhebung des
Dreiklassenwahlrechts.

1873 Österreich, Russland
und das Deutsche Reich
schließen das so genannte
Dreikaiserabkommen über
eine gegenseitige Verständi-
gung bei Kriegsgefahr.

Geburtstag: Catherine De-
neuve (1943), französische
Schauspielerin.

Todestag: Lino Ventura
(1919-1987), französisch-ita-
lienischer Filmschauspieler.

Namenstage: Cordula,
Corinna

Erhöhung für alle
FRANKFURT/MAIN – Werden
in einem Unternehmen die
Gehälter turnusmäßig er-
höht, dürfen einzelne Ar-
beitnehmer davon nicht
ausgeschlossen werden.
Das geht aus einem Urteil
des Arbeitsgerichts Frank-
furt hervor (Az.: 1 Ca
7342/04).

KARLSRUHE/DARMSTADT/DPA
– Generalbundesanwalt Kay
Nehm hat in Darmstadt ei-
nen mutmaßlichen Führungs-
funktionär der verbotenen Ar-
beiterpartei Kurdistans (PKK)
verhaften lassen. Der 36-jäh-
rige türkische Kurde sei be-
reits am vergangenen Diens-
tag festgenommen worden,
teilte die Karlsruher Bundes-
anwaltschaft am Freitag mit.
Er soll seit Januar 2000 als Rä-
delsführer und Verantwortli-
cher des „Wirtschafts- und Fi-
nanzbüros“ mehrerer Organi-
sationen gearbeitet haben.
Nach Angaben des Bundesge-
richtshofs ist der Arbeitsbe-
reich „Finanzen“ für den
Funktionärskörper „von exis-
tenzieller Bedeutung“.

@ www.generalbundesanwalt.de

Saddam-Prozess: Anwalt tot aufgefunden
IRAK Leiche des Verteidigers am Freitag entdeckt – Motiv ist noch unklar

Am 22. Oktober, im Jahr
2005 der 295. Tag und ein
Sonnabend, wurden im
Laufe der Geschichte unter
anderem folgende Ereig-
nisse verzeichnet:

„Merkel-Puppe“ heiß begehrt Mutmaßlicher
PKK-Rädelsführer
festgenommen

BAGDAD/DPA – Ein Anwalt
aus dem Prozess gegen den
früheren irakischen Diktator
Saddam Hussein ist in der
Nacht zum Freitag ermordet
worden. Dies bestätigte die
Polizei in Bagdad. Sadun Sug-
hair al-Dschanabi hatte in
dem am Mittwoch begonne-
nen Prozess den ehemaligen
Chefrichter des Revolutionsge-
richts, Awad Hamid al-Ban-
der, vertreten und war einer

von 13 Verteidigern im Ge-
richtssaal. Al-Dschanabi war
am Donnerstagabend von un-
bekannten, maskierten Be-
waffneten aus seiner Kanzlei
im Bagdader Stadtteil Schaab
verschleppt worden. Seine Lei-
che wurde am Freitag bei ei-
ner Moschee unweit seiner
Kanzlei gefunden. Das Motiv
der Tat war unklar.

Der Präsident der iraki-
schen Anwaltskammer, Dhia

al-Saadi, bezeichnete den
Mord als „bedenkliche Ent-
wicklung“. „Dies wird An-
wälte in Zukunft zögern las-
sen, Menschen zu verteidi-
gen, die aus politischen Grün-
den inhaftiert sind“, sagte er.
Der Prozess gegen Saddam,
al-Bander und sechs weitere
Männer wegen eines Massa-
kers im schiitischen Dorf Ded-
scheel im Jahr 1982 war vom
Richter nach der ersten Ver-

handlung am Mittwoch auf
den 28. November vertagt
worden.

Der am Mittwoch ent-
führte Irak-Korrespondent
der britischen Tageszeitung
„Guardian“, Rory Carroll, ist
indes wieder frei. Der irisch-
stämmige Journalist meldete
sich am Donnerstagabend bei
seiner Zeitung, nachdem ihn
seine Geiselnehmer wieder
freigelassen hatten.

Der Puppendoktor Marcel Offermann stellte die 46 Zentimeter große „Merkel-
Puppe“ jetzt in Neuss der Öffentlichkeit vor.  BILD: DPA

Lammert-Forderung
BERLIN – Bundestagspräsi-
dent Norbert Lammert
(CDU) hat sich für eine Ver-
längerung der Wahlperiode
auf fünf Jahre ausgespro-
chen. Mit bislang vier Jah-
ren sei der Bundestag
längst in der Minderheit.
Fast alle Bundesländer,
aber auch die meisten
Nachbarstaaten Deutsch-
lands, hätten inzwischen
eine fünfjährige Amtsperi-
ode ihrer Parlamente.

:schon gehört?
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